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DELMENHORST Unter
dem Motto „Lieber ge-
meinsam als einsam“ lädt
die Kirchengemeinde Has-
bergen am Donnerstag, 29.
November, zum geselligen
Gemeindeabendbrot ein.
Los geht es um 18.30 Uhr
im Gemeindehaus Hasber-
gen. Jeder steuert etwas
zum bunten Buffet bei, für
Tee, Kaffee, Saft und Was-
ser ist gesorgt. Eine An-
meldung ist nicht nötig.
Nähere Infos gibt es unter
(0 42 21) 7 02 40. sov

KOMPAKT

Geselliges
Gemeindeabendbrot

DELMENHORST Der durch
die Experimentiersendung
„Heckers Hexenküche“ be-
kannte WDR-Wissen-
schaftsredakteur Joachim
Hecker verwandelt die
Stadtbücherei am Samstag,
1. Dezember, in ein Labor.
Ab 15 Uhr will er Kinder ab
sechs Jahre sowie neugieri-
ge Eltern und Großeltern
unterhaltsam für Wissen-
schaft begeistern. Bei frei-
em Eintritt spielt er Musik
auf der „Wasserorgel“, lässt
Feuer unter Wasser bren-
nen und erklärt, warum die
eigene Stimme aufgenom-
men so doof klingt. sov

Bücherei
als Labor

DELMENHORST Viel zu
schnell und in Schlangenli-
nien ist ein 44-jähriger Au-
tofahrer in Stickgras auf die
B 75 aufgefahren. Laut Poli-
zei fiel der VW-Fahrer aus
Bremen am Montag gegen
1.15 Uhr mit überhöhter
Geschwindigkeit auf. Bei
der Kontrolle stellten Beam-
te Alkoholgeruch bei dem
Mann fest. „Vermutlich auf-
grund seiner Alkoholisie-
rung war die Durchführung
eines freiwilligen Atemalko-
holtests nicht möglich“, er-
klärt die Polizei. Daher ord-
neten die Beamten eine
Blutprobe an und behielten
den Führerschein ein. Nun
läuft ein Strafverfahren. sov

Alkoholisiert
über B 75

DELMENHORST Die Oldti-
merfreunde der Region
Hunte-Weser laden zu ih-
rer Weihnachtsfeier am
Freitag, 7. Dezember, ein.
Ab 18 Uhr wollen die Ak-
teure im Gut Hasport an
der Hasporter Allee 220
über einem Reh- oder
Hühnchenbrust-Menü das
Jahr 2018 Revue passieren
lassen und die Planung
2019 vorstellen. Anmel-
dung bis 3. Dezember un-
ter (0 42 21) 6 69 51. fred

Blick aufs
Jahr 2018

DELMENHORST Die letzte
Grafengruftführung dieses
Jahres leitet Barbara Stol-
berg am Samstag, 1. De-
zember, auf Plattdeutsch.
Treffpunkt ist um 11 Uhr
die Stadtkirche. Eintritt
frei, Spende erbeten. sov

Führung in
die Gruft

DELMENHORST Die Deut-
schen, das besagt das Kli-
schee, haben keinen Hu-
mor. Was sie aber haben: für
alles Mögliche ein Zertifikat.
Der Delmenhorster Markus
Weise tritt quasi sein ganz
Leben lang bereits dafür ein,
zumindest das erste Vorur-
teil zu widerlegen. Die Sa-
che mit den Zertifikaten
aber, die bestätigt Markus
Weise immer wieder mit
Genuss. Erst jüngst hat er
sich wieder eines zugelegt:
Er ist jetzt Humor-Berater,
bestätigt durch ein Zeugnis
der HCDA-Akademie in
Tuttlingen. „Ich fand schon
den Begriff klasse, diese
Ausbildung musste ich also
unbedingt machen. In
Deutschland brauchst Du ja
für alles einen Schein“, sagt
Weise und lacht. HCDA, das
steht für Humor Care
Deutschland-Österreich.
Die Akademie fördert die
wissenschaftlich fundierte
Anwendung von Humor in
klinischen, psychosozialen,
pädagogischen und bera-
tenden Berufen.

„Ich schaue ja immer,
was kann ich schon, was
könnte ich noch lernen, wie
passt das zusammen?“, sagt
Weise. Die Ausbildung in
Tuttlingen ist da quasi wie
gemacht für den Humor-Ar-
beiter Weise. Noch einmal
zur Erinnerung: Weise ist
hauptberuflich Berufsschul-
lehrer an der BBS II in Del-
menhorst, er ist Schauspie-
ler, Komiker, Bühnenbild-
ner, Musiker, Autor, Mode-
rator, Parodist, Weltrekord-
ler im Witzeerzählen und er
ist Klinik-Clown. „Da hat
der Humor-Berater quasi
noch gefehlt“, lacht der
Mann, der zudem noch als

Weihnachtsmann unter-
wegs ist und den Ganderke-
seer Fasching bereichert.

Weise ist immer offen für
Neues. Dr. Michael Titze,
Leiter der HCDA-Akademie
und selbst Kursleiter, gilt als
Pionier im Bereich des the-
rapeutischen Humors. Auch
das hat ihn gereizt. „Humor
erleichtert das Leben“, sagt
Weise. Das ist das Motto der

Akademie. Aber es ist auch
das Motto des Delmenhors-
ters. „Als Humorberater
kann ich helfen, Problemen,
Blockaden und Stolperstei-
nen mit einem Lachen zu
begegnen. Dadurch öffnen
sich Freiräume im Fühlen,
Denken und Verhalten. Und
damit eröffnet sich die
Möglichkeit, konstruktive
Veränderungen auf den Weg

zu bringen“, sagt Weise.
Sein Wissen will er Unter-
nehmen vermitteln. Aber
auch im pädagogischen
Umfeld könne der Humor-
Berater viel bewegen. „Ein
Kind lacht über 200 Mal am
Tag, ein Erwachsener 18
Mal, ein Lehrer gar nicht“,
setzt Weise gleich einen
Gag. Und macht dann di-
rekt klar, dass ein Humor-

Berater nicht dazu da ist,
Witze zu erzählen. Humor
auch dort zu wecken, wo
auf den ersten Blick keiner
ist: Das will der Humor-Be-
rater. Einen Perspektiv-
wechsel ermöglichen. „Hu-
mor ist immer ein Türöff-
ner. Wenn in Konferenzen
mal nichts mehr geht, kann
Humor helfen. Sich einfach
mal eine rote Pappnase auf-
setzen, sich locker machen“
Das Arbeitsklima in Firmen
könne sich verbessern, eine
gute Grundstimmung ge-
schaffen, der Teamgeist ge-
zielt gefördert werden. „Und
nicht zuletzt dank Dr. Eckart
von Hirschhausen wissen
heute viele, dass Humor
auch einen gesundheitsför-
dernden Aspekt hat.“ Die
Akademie sagt dazu: „Hu-
morberater regen die
Selbstheilungskräfte ihrer
Kunden an, indem sie ihnen
einen Weg aufzeigen, wie sie
auf ihre kraftvollste Res-
source zugreifen können:
auf die Lebenskraft des Hu-
mors.“

„Humor-Berater sollten
in der Ausbildung von Päd-
agogen einen festen Platz
bekommen“, sagt Weise. Er
ist da auf einem guten Weg.
Kontakte zum Studiensemi-
nar Oldenburg bestehen be-
reits. Dort wird er einen Vor-
trag halten. Er wird erzählen
von den Grundlagen der
Humor- und Lachfor-
schung, vom Humor in der
Körpersprache und der
Rhetorik, von der Kraft des
Lach-Yogas, von den Ein-
satzmöglichkeiten des Hu-
mors in der Pädagogik.

„In den USA zum Bei-
spiel, da sind Humor-Bera-
ter bereits auf vielen Ebenen
etabliert. Wir Deutschen
hängen da ein bisschen hin-
terher“, sagt Weise. Die
Deutschen und der Humor:
es bleibt eine schwierige Sa-
che. Viel Arbeit für den Hu-
mor-Berater. Markus Weise
packt an – und das ausge-
stattet mit einem Zertifikat.

Mit Witz und Zertifikat
Als ausgebildeter Humor-Berater will Markus Weise auch Pädagogen und Firmen coachen

Problemen, Blockaden
und Stolpersteinen im Le-
ben mit einem Lachen be-
gegnen: Wie das geht,
vermittelt der Pädagoge
und Comedian Markus
Weise jetzt auch als ge-
prüfter Humor-Berater.

Von Marco Julius

Doppelt hält besser: Markus Weise weiß als Humor-Berater, dass man mit einem Lächeln im Gesicht
meist besser durchs Leben kommt. FOTO: MARCO JULIUS

■ Weitere Informationen un-
ter www.markus-weise.de
und unter www.humorbera-
ter.de

DELMENHORST Rund 250
Trauergäste haben gestern
in der evangelische Stadt-
kirche Abschied von der
Verlegerpersönlichkeit
Dirk Schulte Strathaus ge-
nommen. Zum Schluss der
Andacht spielte eine Jazz-
kappelle auf – dies war
nach Angaben von Pasto-
rin Susanne Bruns ein
Wunsch des dk-Mitheraus-
gebers. Angeführt wurde
die Trauergemeinde von
Ehefrau Angelika Schulte
Strathaus und zahlreichen
engen Angehörigen. Die
letzte Ehre erwiesen dem
Medienunternehmer auch
Vertreter aus Politik, Wirt-
schaft, Kunst, Kultur und
öffentlichem Leben mit
Oberbürgermeister Axel
Jahnz an der Spitze.

Bruns sprach von einem
„reichen und bunten Le-
ben“, das nun zu Ende ge-
gangen sei. Dirk Schulte
Strathaus sei „eine Persön-
lichkeit, ein Original“ ge-
wesen. Als leidenschaftli-
cher Künstler, Verleger
„der alten Schule“ und fa-
cettenreicher Gestalter ha-
be er sich als „beeindru-
ckender Vernetzer“ erwie-
sen. Bruns beschrieb den
am 16. November im Alter
von 78 Jahren nach Krank-
heit Verstorbenen als „Ini-
tiator, Mitbegründer und
Optimist“. Sie fragte in An-
lehnung an sein künstleri-
sches Arbeiten unter dem
Pseudonym Dirk Berger,
ob er jetzt wohl ein kleines
oder großes Bild, ein helles
oder eher dunkles Bild von
seinem Leben malen wür-
de?

Schon in der Waldorf-
schule habe er seine krea-
tiven Seiten entfaltet. Nach
einer Lehre als Schriftset-

zer habe es sich verfestigt,
dass der technische und
gestalterische Bereich sein
Metier sei. Mit dem Meis-

terbrief habe Dirk Schulte
Strathaus schließlich die
Laufbahn im elterlichen
Verlagshaus eingeschlagen
– mit all seinen Umbrü-
chen bis hin zur Übernah-
me durch die Neue Osna-
brücker Zeitung vor mehr
als vier Jahren. Er habe da-
bei stets den weitsichtigen
Blick über den Tellerrand
hinaus gerichtet.

Zahlreiche aktuelle und
ehemalige Mitarbeiter des
Kreisblatts nahmen ges-
tern ebenso Abschied von
ihrem Altverleger wie Ge-
schäftsführung und Chef-
redaktion der NOZ (vertre-
ten durch Jens Wegmann
und Dr. Berthold Hamel-
mann) sowie unzählige
Wegbegleiter aus dem viel-
fältigen kulturellen und so-
zialen Engagement von
Schulte Strathaus.

Jazzige Klänge zum Abschied von dk-Verleger
Rund 250 Trauergäste erweisen Dirk Schulte Strathaus in Stadtkirche die letzte Ehre

Von Michael Korn

So behalten sie ihn in Erinnerung: Familie und Freunde nahmen am
Montag in der Delmenhorster Stadtkirche Abschied von Dirk Schulte
Strathaus. FOTO: MELANIE HOHMANN

DELMENHORST Ein
schwer betrunkener Auto-
fahrer hat am Sonntag-
nachmittag in Delmen-
horst beinahe einen Unfall
verursacht. Nur weil ein
Fußgänger rechtzeitig aus
dem Weg des 59-Jährigen
springen konnte, wurde
Schlimmeres verhindert.
Laut Polizei übersah der
Autofahrer aus Delmen-
horst gegen 16.30 Uhr auf
einem Parkplatz an der
Hannah-Arendt-Straße
den Fußgänger. Bei einer
Kontrolle war der 59-Jähri-
ge derart betrunken, dass
ein Atemalkoholtest nicht
möglich gewesen sei. Die
Polizei sucht nach Zeugen
und nach dem Fußgänger.
Kontakt unter Telefon
(04221) 1 55 90. fred

Betrunkenem
aus dem Weg
gesprungen

DELMENHORST Die Sän-
gerin und Moderatorin El-
vira Fischer lädt am Sonn-
tag, 9. Dezember, zu einer
Weihnachtsgala für die äl-
tere Generation in die
Markthalle ein. Bei dem
Programm von 9 bis 22
Uhr wird auch wieder ein
Stargast mit dabei sein,
heißt es vorab in einer An-
kündigung. fred

Weihnachtsgala
in der Markthalle

DELMENHORST Die Sän-
ger der Hasport Shantys
wollen in der Lutherkirche
am Sonntag, 9. Dezember,
Lieder von der See vortra-
gen. Ihr Weihnachtskon-
zert beginnt um 17 und
endet um 19 Uhr, teilt der
Chor vorab mit. fred

Hasport Shantys laden
zu Weihnachtskonzert

DELMENHORST Der Treff-
punkt Deichhorst an der
Kantstraße 40 weist auf
sein heutiges Dienstagsan-
gebot hin. Heute steht un-
ter anderem von 10 bis 11
Uhr Gymnastik für Senio-
ren (ab 60) auf dem Pro-
gramm, von 14 bis 15.30
Uhr und von 15.30 bis 17
Uhr treffen sich zwei Be-
wegungsspaß-Gruppen
und von 18.15 bis 21 Uhr
kommt der Näh- und
Patchwork-Treff zusam-
men. fred

Deichhorster Treff
bietet heute Gymnastik

DELMENHORST Der
CDU-Stadtbezirksverband
lädt seine Mitglieder am
Mittwoch, 5. Dezember, zu
seiner Weihnachtsfeier ein.
Ab 17.30 Uhr sind in der
Gastronomie Zum Burg-
grafen an der Brauenkam-
per Straße auch die Bun-
destagsabgeordnete Astrid
Grotelüschen und der
Kreisvorsitzende Bastian
Ernst als Gäste angekün-
digt. Anmeldungen unter
der Telefonnummer
(04221) 9 17 50. fred

CDU lädt zu ihrer
Weihnachtsfeier ein

DELMENHORST Der
ADAC lädt zur Jahres-
hauptversammlung am
Dienstag, 4. Dezember,
ein. Ab 20 Uhr stehen im
Hotel Thomsen unter an-
derem Neuwahlen, die
Wahlen der Kassenprüfer
und die Delegiertenwahl
zur Hauptversammlung
des ADAC Weser-Ems auf
dem Programm. fred

ADAC wählt
seine Delegierten

DELMENHORST Der Deut-
sche Hausfrauenbund
(DHB) - Netzwerk Haus-
halt - lädt für morgen,
Mittwoch, zu einer geführ-
ten Wanderung ein. Los
geht es um 14 Uhr. Treff-
punkt ist wie immer der
Parkplatz vor der Graftt-
herme, teilt der Delmen-
horster Ortsverein mit. fred

DHB lädt zur
Wanderung ein

DELMENHORST Die Graft-
therme kündigt für Weih-
nachten und Neujahr ver-
änderte Öffnungszeiten an
den Feiertagen an. Am 24.,
25. und 31. Dezember ist
das Bad nicht geöffnet. Am
26. Dezember können Gäs-
te ab 10 Uhr eintreten. Die
Sauna ist dann bis 21 Uhr,

der Erlebnisbereich bis 19
Uhr und der Sportbereich
bis 18 Uhr geöffnet. Am 1.
Januar öffnen der Erlebnis-
und der Saunabereich um
12 Uhr. Die Sauna schließt
dann um 21 Uhr, der Erleb-
nisbereich um 19 Uhr. Die
Damensauna findet nicht
statt. fred

Später zum Baden
DELMENHORST Seit fast
vier Jahrzehnten läutet es
für viele Delmenhorster
den Advent ein: das
Quempassingen der Mu-
sikschule der Stadt Del-
menhorst (MSD). Wie je-
des Jahr gibt es zwei Ter-
mine am ersten Advents-
Wochenende. Den Auftakt

macht am Samstag, 1. De-
zember, um 18 Uhr die Lu-
therkirche an der Hohen-
steiner Straße. Am Sonn-
tag, 2. Dezember, ab 18
Uhr folgt das gemeinsame
Advents- und Weihnachts-
lieder-Singen in der Aller-
heiligen-Kirche an der
Wildeshauser Straße.

Über 100 Sänger und
Instrumentalisten wirken
mit, darunter der Sing-
kreis, der Dunkel-Kam-
mer-Chor, das Musikthea-
ter-Ensemble der MSD so-
wie ein Chor der Wil-
helm-Niermann-Grund-
schule. Der Eintritt ist frei,
Mitsingen gehört dazu. sov

Mitsingen mit 100 Musikern

friedrich
Textfeld
DK 27.11.2018




